
kyrITz | WITTSTock
kostenlos an 23 750 Haushalte | Ausgabe 1 | Sonnabend, 6. Januar 2024

heIßer DrAhT
Anzeige aufgeben:

0331/28 40 404
Leserservice:

03391/45 75 34
redaktion.opr@
wochenspiegel-brb.de

scheiden. Im Gegenzug steigt
die Regelaltersrente für 1958
Geborene auf 66 Jahre.

Mit der Anhebung der CO2-
Abgabe zum 1. Januar von 30
auf 45 Euro pro Tonne werden
die Preise fürs Tanken und Hei-
zen steigen. An vielen Tankstel-
len ist dies bereits spürbar.
Die Förderung für den Kauf

neuer E-Autos ist bereits kurz-
fristig Mitte Dezember ausge-
laufen.
Seit diesem Jahr gibt es kei-

nen Kinderreisepass mehr.
In Restaurants und anderen

Gastronomiebetrieben gilt seit

dem 1. Januar 2024 wieder der
volle Mehrwertsteuersatz von
19 Prozent. Er war 2020 wäh-
rend der Corona-Pandemie be-
fristet von 19 auf 7 Prozent ge-
senkt worden. Damit wird ein
Essen im Restaurant spürbar
teurer.
Zum 1. Januar 2024 ist der

Mindestlohn von 12 Euro auf
12,41 Euro je Stundegestiegen.
Die Verdienstgrenze für Gering-
verdiener steigt von 520 auf
538 Euro. Außerdemgibt es seit
Januar mehr Bürgergeld und
Sozialhilfe. Das Bürgergeld
steigt um zwölf Prozent.

Ab dem1.Oktober 2024 dür-
fen bei winterlichen Verhältnis-
sen keine Reifen mehr mit der
Kennzeichnung M+S genutzt
werden.Die Reifenmüssen jetzt
das Alpine-Symbol tragen.
Zum 1. Januar trat das neue

Gebäude-Energie-Gesetz in
Kraft, welches künftige energe-
tische Anforderungen an Hei-
zungen festlegt. Wer mehr da-
zu erfahren möchte, kann im
Internet den Heizungswegwei-
ser der Bundesregierung besu-
chen.
Im Gesundheitsbereich müs-

sen sich die Bürger auf höhere

können und dazu die notwen-
digen Fördermittel in dreistelli-
ger Millionenhöhe erhalten
werden. Vor allem für die zahl-
reichen mittelständischen

Unternehmen im Landkreis ist
das eine sehr gute Nachricht,
denn verfügbares Breitband-
Internet kann ein entscheiden-
der Standort-Faktor im harten

Wettbewerb sein. Es handelt
sich damit um die größte Inves-
tition des Landkreises Ostprig-
nitz-Ruppin seit seiner Grün-
dung.“
Erklärtes Ziel des Graue-Fle-

cken-Bundesprogramms ist es,
bis zum Jahr 2030möglichst 97
Prozent der Haushalte und
Unternehmen einen leistungs-
fähigen synchronen Breitband-
anschluss von mindestens 200
Mbit/s für schnelles Internet zur
Verfügung zu stellen, was fak-
tisch eine Glasfaser-Versor-
gung für alle noch auszubauen-
den Gebiete bedeutet.
Im Rahmen einer Markter-

kundung wurden von einem
Fachunternehmen die bislang
noch mit schnellem Internet
unterversorgten Gebiete im
Landkreis ermittelt.
Die Abgeordneten des Kreis-

tages hatten bei der letzten Sit-
zung 2023 grünes Licht für das
Ausbauvorhaben in den kom-
menden Jahren gegeben. Auch
die Städte, Ämter und Gemein-
den haben ihre Unterstützung
für den weiteren Breitbandaus-
bau bekundet und es begrüßt,
dass das größte Investitionspro-
jekt aller Zeiten durch den
Landkreis für alle Kommunen
auf den Weg gebracht wird.

Fördermittelzusage für Breitbandausbau in OPR.
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ostpRigNitz-RuppiN. Be-
ginnt ein neues Jahr, bringt es
meist viele gute Vorsätze und
auch so manche Veränderung.
Auch das Jahr 2024 startet mit
neuen Gesetzen und Regelun-
gen für die Bürger. Nicht immer
sind es erfreuliche Veränderun-
gen, doch manchmal sind auch
finanzielle Entlastungen dabei.
Hier ein unvollständiger Über-
blick über das, was 2024 bringt:
Die Rentner können voraus-

sichtlich ab Juli mit mehr Geld
rechnen. Ob die Renten aber
wirklichum3,5Prozent steigen,
wird sich erst im Frühjahr ent-

Die grauen Flecken
werden verschwinden
Fördermittel-Zusage für die nächste Stufe des Breitbandausbaus in OPR

ostpRigNitz-RuppiN.Die in-
tensiven Bemühungen um fi-
nanzielle Unterstützung für
den weiteren Ausbau des Breit-
bandnetzes sind belohnt wor-
den: Trotz haushaltspolitischer
Turbulenzen auf Bundesebene
hat der Landkreis nun eine ver-
bindliche Fördermittel-Zusage
in Höhe von insgesamt knapp
185 Millionen Euro für die Rea-
lisierung des so genannten
„Graue-Flecken-Programms“
erhalten. Mithilfe dieses Pro-
gramms sollen rund 20000
weitere Adressen in Ostprig-
nitz-Ruppin mit leistungsfähi-
gen Breitbandanschlüssen be-
dient werden.
Landrat Ralf Reinhardt: „Ich

bin glücklich, dass wir trotz
schwierigster Bedingungen für
die Menschen in Ostprignitz-
Ruppin in den kommenden
Jahren mit dem wichtigen Gi-
gabit-Ausbau weitermachen

Kinderzuschlag
möglich
ostpRigNitz-RuppiN. Gute
Nachrichten für Familien in der
Region. Für alle Familien mit klei-
nen Einkommen stieg zum
1. Januar 2024 der Höchstbetrag
für den Kinderzuschlag von bis-
her 250 Euro auf 292 Euro pro
Kind und Monat. Familien, die
bereitsKinderzuschlagbeantragt
haben oder diesen bereits erhal-
ten, müssen von sich aus nicht
aktiv werden – der Auszahlungs-
betrag wird von der Familienkas-
se entsprechend angepasst.
Kinderzuschlag erhalten El-

ternpaare und Alleinerziehende
von der Familienkasse der Bun-
desagentur für Arbeit, wenn sie
fürdas jeweiligeKindkindergeld-
berechtigt sind, es unter 25 Jahre
alt und unverheiratet ist und
wenn es im selben Haushalt lebt.
Der Antrag auf Kinderzuschlag
kann direkt online ausgefüllt
(https://web.arbeitsagentur.de/
kiz/ui/start)unddienotwendigen
Nachweise hochgeladen wer-
den.
Mit dem KiZ-Lotsen lässt sich

unter www.kinderzuschlag.de in
wenigen Schritten prüfen, ob
sich ein Antrag auf Kinderzu-
schlag lohnenkönnte. FürdieBe-
antwortung individueller Fragen
zumKinderzuschlag kann von zu
Hause auch bequem und un-
kompliziert eine Videoberatung
(www.arbeitsagentur.de/familie-
und-kinder/kinderzuschlag-ver-
stehen/videoberatung) verein-
bart werden. WS

2 Alle aktuellen Informationen
rund um kindergeld und kinderzu-
schlag sind online unter www.fa-
milienkasse.de abrufbar.

Sammlerbörse in
der Stadthalle
WittstocK. Die 44. Münz-,
Briefmarken- und Sammlerbör-
se in Wittstock findet am Sonn-
tag, dem 25. Februar, in der
Stadthalle Wittstock statt. Zwi-
schen 9 und 15 Uhr können
Briefmarken, Abzeichen, Mün-
zen, Postkarten, Geldscheine,
Briefe, Stempel, Militaria und
Gedrucktes geschätzt und ge-
tauscht werden. Parkplätze sind
vorhanden. WS

Sprechstunden
für Bürger
KyRitz. Am Dienstag, dem
9. Januar, findet von 15 bis 18
Uhr die nächste Bürgersprech-
stunde der Kyritzer Bürgermeis-
terin Nora Görke statt.
Um vorherige Terminverein-

barung für ein persönliches oder
telefonisches Gespräch unter
Tel. 033971/85211 wird gebe-
ten. WS

Das E-Rezept ist da und die
„Tethered Caps“ werden Pflicht
Welche Veränderungen bringt das Jahr 2024 für die Menschen im Landkreis OPR?

Krankenkassenbeiträge und
das E-Rezept einstellen. Zum 1.
April 2024 soll die Legalisierung
von Cannabis starten.
Außerdem wird seit Januar

auf Milch in Einweg-Plastikfla-
schen ein Pfand in Höhe von 25
Cent erhoben.
Ab Juli müssen alle Einweg-

Plastikflaschen und Tetrapaks
eine feste, nicht mehr abtrenn-
bare Verschlusskappe haben.
Dann werden die sogenannten
Tethered Caps (angebundene
Kappen) Pflicht für PET-Geträn-
keverpackungen.

Gabriele Elstermann
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Kofinanziert wird das Pro-
gramm des Bundes für die
Landkreise durch das Land
Brandenburg. Die Basisförde-
rung durch den Bund beträgt
60 Prozent, die Förderung
durch das Land 35 Prozent. Der
Eigenmittelbeitrag des Land-
kreises liegt bei 5 Prozent der
förderfähigen Ausgaben und
ist in die mittelfristige Finanz-
planung ab 2025 eingeordnet.
2023 war bereits das soge-

nannte “Weiße-Flecken-Pro-
gramm“ im Landkreis zu einem
erfolgreichen Abschluss ge-
bracht worden.
Dabei konnten etwa 5300

Adressen, Unternehmen und
Betriebe sowie 51 Schulen mit
modernen Glasfaser-Anschlüs-
sen bedient werden. Insgesamt
wurden so in den vergangenen
Jahren durch die Deutsche Tele-
kom etwa 1900 Kilometer
Glasfaser verlegt, 320 neue
Glasfaser-Netzverteiler in den
Kommunen aufgestellt.
Berücksichtigt wurden bei

diesem ersten großen Ausbau-
programm Haushalte im Land-
kreis, die als unterversorgt im
Sinne der Förderrichtlinien gal-
ten, also Haushalte mit Band-
breiten von weniger als 30
MBit/Sekunde. WS

Weihnachtsbaum
verbrennen
KyRitz.Wohin mit dem Baum
nach den Feiertagen?
Ab damit zum großen Ky-

ritzer Weihnachtsbaum-Ver-
brennenamFreitag, dem12. Ja-
nuar, ab 16 Uhr am Mehrgene-
rationenhaus in der Perleberger
Straße 10.
Die Vereine und Organisatio-

nen des Mehrgenerationen-
hauses und die Stadt Kyritz la-
den ein zum gemütlichen Bei-
sammensein am großen Lager-
feuer.
„Damit es ordentlich Zunder

gibt, bringen Sie einfach Ihren
abgeschmückten Weihnachts-
baum mit“, ruft Bürgermeiste-
rin Nora Görke die Kyritzer auf.
Etwas Leckeres für denGaumen
und musikalische Unterhaltung
gibt es natürlich auch. Die Ky-
ritzer Feuerwehr sorgt für die Si-
cherheit der großenundkleinen
Gäste. WS

Abschiedsfest für
Kita Kunterbunt
KyRitz. Im gerade gestarteten
neuen Jahr beginnen die Sanie-
rung der Kita Kunterbunt und
der Bau des Nachbarschafts-
hauses in der Werner Straße in
Kyritz-West. Geplant ist, die
Arbeiten innerhalb von zwei
Jahren abzuschließen. Während
der Bauzeit werden die Kita-Kin-
der in einer zu diesem Zweck
konzipierten Containeranlage
betreut. Diese wird zur Zeit aus-
gestattet, sodass die Kita dann
ihr provisorisches neues Zuhau-
se beziehen kann. Am heutigen
6. Januar gibt es in der Kita von
13 bis 17 Uhr ein Abschiedsfest.
Alle Kyritzerinnen und Ky-

ritzer, ob Jung oder Alt, sind
herzlich dazu eingeladen, das
Haus zu besichtigen und noch
einmal in Erinnerungen zu
schwelgen. Die Kita-Chronik,
Bilder und Filme über das Leben
in diesem Haus werden zu se-
hen sein. Eswird unter anderem
einen Flohmarkt sowie Kaffee
und Kuchen geben. Zudem ist
ein Ausblick darauf geplant,
wie die Kita mit dem Nachbar-
schaftshausnachdemNeu-und
Umbau imneuenGlanz erstrah-
len wird. WS

Sprechstunde
der Schiedsstelle
NeuRuppiN. Auch im Jahr
2024 bietet die Schiedsstelle
Neuruppin einmal monatlich
eine Sprechstunde an.
Am Dienstag, dem 9. Januar

in der Zeit von 16 bis 17 Uhr
wird nun die erste dieser
Sprechstunden der Schiedsstel-
le im Rathaus A im Raum 4.03
stattfinden. WS

2 Die Termine der kommenden
Monate sowie weitere Informa-
tionen zu den Schiedsstellen fin-
den Sie auf der homepage der
Fontanestadt unter www.neurup-
pin.de/verwaltung-politik/
schiedsstellen.html
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